
6’7Gesprächskreise

Der heutige ensch ist rel121Öös entweder SahzZ eingeschlafen oder G: hat den SEeNSsSus für
das Übernatürliche verloren. das mystısche Element und auch dıe Ge  Skompo-
nen da dıe heutige Lıturgie und das relıg1öse en für Ss1e nüchtern, trocken und
verkopft geworden SInd. Ebenso das TIEDNIS eiıner lebendigen istlıchen Geme1nn-
schaft 1ele Menschen finden diese Bedürfnıiısse In MedjugorJje gestillt.

Über 3() Mıllıonen Pılger stromten in den etzten Z Jahren diıesen außergewöhnlichen
Erscheiungsort. Tausende VON Gebetsgruppen und Gemeininschaften entstanden.
Unzählige Menschen wurden Leıb und eele geheılt. Die Zahl der Beichten ann
nıemand mehr zahlen 1C umsonst wırd Medjugorje als der Beıichtstuhl Europas be-
zeichnet. ewegen Ssınd dıie Zeugnisse unendlıch vlieler Priester, dıe ganz 1800 ıhr Priester-

ıIn den Beichtstühlen VOIN Medjugorje entdeckten.
Die Erscheinungen Vvon Medjugorje dauern bıs heutigen Tage ach wI1e VOTI ha-

ben dre1 der sechs Seherkınder tagtäglıch hre V1ıs1ı10onen. Dıie dre1 anderen Kınder INZWI-
schen sınd Ja alle schon erwachsen en 1Ur och einmal iIm Jahr dıe Erschemung, da S1e
iıhre 10 Geheimnisse schon bekommen en Wenn auch dıe restlıchen dre1 e das
zehnte Geheimnis empfangen (momentan en S1e alle Geheimnisse), werden dıe äglı-
chen Erscheinungen enden. Nıemand we1ß jedoch, W allll das se1ın wIrd. Die Muttergottes
verspricht für diıesen Jag ein bleibendes Zeıchen, das gegeben werden wIrd. Es wırd
beeindruckend se1n, dass viele Menschen eiıne große Sehnsucht verspuren werden, ULLLZU-

en elıg sSınd jedoch dıe, welche dıe eıt der na| jetzt schon ZUT nutzen.
Das ist dıe Hauptbotscha und Eınladung der Könıgm des Friıedens In MedjugorJje. Die
Früchte SInd überwältigend! Und den Früchten wird INan den aum erkennen, Jesus
in der Bergpredigt.“

Ton1 LWintersteller‚ Salzburg
Den Weg finden, Menschen auf der Sinnsucheq

Sınnsuche und Gemennschaft sSınd dıe wichtigsten Beweggründe Wallfahrten und
Pılgern.

olgende Beıträge wurden ın den Gesprächskreıs eingebracht und dıskutiert:
Vorbehalte gegenüber Behinderten (z inden), oder Jugendlichen überwınden
/utrauen, Vertrauen
Jugendliche nıcht unterschätzen (viele en eiıne spirıtuelle Tiefe)
Kındern und Jugendlichen den Weg erschhehben (zZ ngebote für Schulklassen
Spirıtuelle Anleiıtung/Begleıtung
lexte ın verschiedenen prachen auflegen (generell das Sprachproblem ansprechen)
Rıten anbıeten und erklären
Gemeinschaftsfördernder Aspekt nNe Eınvernahme)
Freude der Natur, Umwelt wecken (Kapellenwanderung, spiırıtuelle Angebote)
Sensı1ıbilıtät zeigen für das, Was Menschen suchen/brauchen
(ute Rahmenbedingungen Schaliten (für das, Was der bzw. dıe Einzelne TauC.
Zuhören
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